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Papst  Franz iskus ,  der  d iese Woche verstorben ist ,  hat  uns  oft  ins
Gewissen gerufen :  „So l idar i t ät  bedeutet ,  in  Gemeinschaft  zu
denken und zu  hande ln“  (nach Frate l l i  tutt i ,  1 16 ) .  Er  hat  Parte i
ergr i ffen für  d ie,  d ie  vergessen werden .  Se ine  St imme war
deut l ich  – für  Menschen am Rand .  Se in  Tod berührt .  Se ine  Worte
b le iben .

Der  1 .  Ma i  er innert :  Gute Arbe it  fä l l t  n icht  vom H immel .  S ie  muss
gemeinsam errungen werden .  Wo Menschen e inander  ermut igen
und aufbauen ,  entsteht  Kraft .  Ge ist l iche Kraft .  Gese l l schaft l iche
Kraft .
Jesus  se lbst  war  so l idar isch .  M it  Zö l lnern ,  Kranken ,
Ausgegrenzten ,  Frauen und K indern .  Er  ste l l te  s ich  n icht  über  d ie
Menschen – er  ste l l te  s ich  zu  ihnen .  Wer heute im Ge ist  Jesu lebt ,
geht  n icht  we iter,  wo Unrecht  gesch ieht .  Er  geht  mit .  Und steht
e in .

Am Mittwoch ,  1 .  Ma i ,  laden d ie  katho l i sche und evange l i sche
Betr iebssee lsorge um 10 Uhr  zu  e inem ge ist l ichen Impu ls  auf  d ie
Veranst a ltungsbühne in  S inde lf ingen e in .
Im Ansch luss  beg innt  um 1 1  Uhr  d ie  DGB-Maikundgebung .

Papst  Franz iskus  hat  es  so  gesagt :  „D ie  So l idar i t ät ,  verst anden in
ihrem t iefsten S inne,  i st  e ine  Art  und Weise,  Gesch ichte zu
machen – und genau das i st  es ,  was d ie  Vo lksbewegungen tun .“
E in  guter  Moment a lso,  s ich  st ark  zu  machen – füre inander.
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